
Strategische Umweltprüfungen zu den  

Hochwasserrisikomanagement-Plänen  

Donau und Bodensee des Freistaats Bayern  

 

a) Inhalte und Verfahren der Strategischen Umweltprüfung 

 

b) Bewertung der Auswirkungen der Maßnahmen des HWRM 

 
 

15. Wasserforum Bayern, 29. April 2015 

Büro für Raum- und Umweltplanung 

Strategische Umweltprüfung 
Warum? 

Für Hochwasserrisikomanagement-Pläne sind gemäß Anlage 3, Nr.1.3 UVPG 

obligatorische Strategische Umweltprüfungen (SUP) durchzuführen. 

Aufgabe und Ziele der Strategischen Umweltprüfung (SUP) 

Umweltauswirkungen bestimmter Pläne und Programme auf die Umwelt sollen 

möglichst frühzeitig berücksichtigt werden (noch vor einer UVP auf 

Zulassungsebene).  

Gesetzliche Vorgaben 

Die SUP ist unselbständiger Teil des behördlichen Verfahrens zur 

Aufstellung der HWRM-Pläne. 
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Strategische Umweltprüfung 
HWRM-Pläne Donau und Bodensee – räumlicher Bezug 

 Erstellung von 2 Umweltberichten 

Bayerischer Anteil der 

Flußgebietseinheit Donau 

Bayerisches Einzugsgebiet 

des Bodensees 

Gegenstand der Umweltprüfung 

Strategische Umweltprüfung 
Gegenstand 

Prüfgegenstand der SUP sind die 

vorgesehenen Maßnahmen für die 

Risikogewässer der jeweiligen 

Bearbeitungsgebiete ! 

Grundlage sind die Maßnahmen des 

LAWA-Maßnahmenkatalogs  

(Maßnahmen Nr. 301 bis 509) 
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Strategische Umweltprüfung 
Betrachtete Schutzgüter 

Schutzgüter der SUP vs. Schutzgüter der HWRM-Pläne 

Ziel HWRMP: Verringerung nachteiliger Hochwasser- 

folgen für o.g. Schutzgüter 

Ziel SUP: voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 

der HWRM-Pläne auf o.g. Schutzgüter  

Strategische Umweltprüfung 
Verfahrensschritte 

Festlegung des Untersuchungsrahmens nach §14f UVPG 

Arbeitsschritte: 

Erstellung des Umweltberichts 

Wie läuft die strategische Umweltprüfung ab? 

• Erstellung eines Vorschlags für einen Untersuchungsrahmen einschließlich 

Inhalt, Umfang und Detaillierungsgrad der Angaben im Umweltbericht 

• Beteiligung von Behörden und Verbänden (Scoping), September und 

Oktober 2014 

• Auswertung der Stellungnahmen und Äußerungen, Festlegung des 

Untersuchungsrahmens 
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Erstellung des Umweltberichts nach §14g UVPG 

Hauptinhalte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Darstellung der Maßnahmen, die geplant sind, um erhebliche nachteilige     

 Umweltauswirkungen zu verringern und soweit wie möglich auszugleichen 

Strategische Umweltprüfung 
Verfahrensschritte 

Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung 

• Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Programms (Prüfgegenstand) 

• Darstellung der Merkmale der Umwelt, des derzeitigen Umweltzustands 

 (Ist-Zustand) sowie dessen voraussichtliche Entwicklung bei 

 Nichtdurchführung des Programms (Referenzzustand) 

• Beschreibung der voraussichtlichen erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt 

• Die Gliederung des Umweltberichts erfolgt nach den Vorgaben des UVPG 

• Darstellung geltender Ziele des Umweltschutzes (Prüfkriterien) 

Strategische Umweltprüfung 
Verfahrensschritte 

Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligungen nach §14h bis 14j des 

UVPG 

Abschließende Bewertung und Berücksichtigung der Behörden- und 

Öffentlichkeitsbeteiligungen nach §14k des UVPG 

Bekanntmachung der Entscheidung über die Annahme des 

Programms nach §14l des UVPG 

16. März bis 16. Juli 2015 

Behörden, Öffentlichkeit, grenzüberschr. Beteiligung 
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Strategische Umweltprüfung 
Inhalte des Umweltberichts 

  

 

  

Grundlage der Bearbeitung: 

 „LAWA-Textbausteine für Umweltberichte…“  

Strategische Umweltprüfung 
Arbeitsschritte 
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Strategische Umweltprüfung 
Vereinfachte Umwelterheblichkeitsbetrachtung 

Arbeitsschritt 1: Vereinfachte Umwelterheblichkeitsbetrachtung (Auszug) 

Strategische Umweltprüfung 
Umweltsteckbriefe 

Maßnahmen-Nr. 315 des LAWA-Maßnahmenkatalogs „Aufstellung, Weiterführung, 

Beschleunigung und/oder Erweiterung der Bauprogramme zum Hochwasserrück-

halt inkl. Überprüfung, Erweiterung und Neubau von Hochwasserrückhalteräumen 

und Stauanlagen“ 

Arbeitsschritt 2: Umweltsteckbriefe 
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Strategische Umweltprüfung 
Umweltsteckbriefe 

Umweltauswirkungen der Maßnahmen-Nr. 315 des LAWA-Maßnahmenkatalogs (Auszug)  

Strategische Umweltprüfung 
Ergebnisse der SUP 

 Der Umweltbericht richtet sich in Detailierungs- und 

Aggregierungsgrad  sowie dem Bearbeitungsmaßstab nach 

dem zugrundeliegenden HWRM-Plan, der eine fachliche 

Rahmenplanung darstellt und somit nicht die Detailschärfe 

einer Entwurfs- oder Ausführungsplanung aufweist. 

 

 Vergleichsweise abstraktes Level 

 Umfangreiche Abschichtung auf nachgelagerte Verfahren 
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Strategische Umweltprüfung 
Ergebnisse der SUP 

 Ortsbezogene Abwägungen unterschiedlicher Belange und 

Schutzgüter sind erst auf der nachfolgenden Planungs- und 

Zulassungsebene möglich. 

 Da es sich bei den Maßnahmen des HWRM-Plans nicht um 

ortsbezogene Maßnahmen handelt,  sind auf Ebene der SUP 

nur grundsätzliche und konzeptionelle Aussagen (siehe 

Steckbriefe) möglich. 

 Die Ergebnisse der SUP sind Grundlage für 

Untersuchungsbedarf auf Zulassungsebene, z.B. im Rahmen 

der UVP für eine planfeststellungspflichtige Maßnahme. 

Strategische Umweltprüfung 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit... 
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